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Zu diesem Vortragsmanuskript: 
 

Dieses Manuskript diente in der Gemeinderatssitzung und in der Bürgerinformationsveran-
staltung (BIV) als Präsentationsunterlage, das in übersichtlicher Form die Defizite und Maß-
nahmenvorschläge enthält und durch Lageplanauszüge, teilweise Luftbildaufnahmen und 
immer eigene Fotos verbildlicht wird. Auch Hochwasserfotos, die uns von dritter Seite zur 
Verfügung gestellt worden sind, sind enthalten. 
 
Viele Anregungen der Teilnehmer der Gemeinderatssitzung und der Bürgerinformations-
veranstaltung BIV sind in Abstimmung mit der VG Nahe-Glan in die Defizitdarstellungen 
und Maßnahmenvorschläge aufgenommen worden. 
 
Die Reihenfolge ist die gleiche wie im zugehörigen HSVK-Maßnahmenkatalog, in dem ta-
bellarisch die Maßnahmennummern, die Orte, die Defizite, die Maßnahmen, die Verant-
wortlichen und die Prioritäten aufgelistet sind. 
 
Dieses Manuskript wird Teil der endgültigen HSVK-Unterlagen, da alle Leser und Leserin-
nen, sowohl von Auftraggeberseite wie von Behörden und vor allem von der Bürgerseite, 
in übersichtlicher und verständlicher Form durch das Projekt in der Gemeinde geführt wer-
den. 
 
Dr. Pecher AG, NL Rhein-Main 
Heinrich Webler, Dr. Silja Baron 
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[01]  Straßen "Zum Dreschplatz", "Auf der Höh" und "Wein-
bergsblick"  

 

Defizit  Maßnahme  
Aus den Weinbergen fließt viel Wasser quer 
durch die Bebauung, zu großen Teilen auch 
über die Straße "Zum Dreschplatz" in Richtung 
Altenberger Bach ab.  Alle Gebäude mit Kellern, 
ebenerdigen Lichtschächten sowie tiefliegenden 
Eingängen und Garagen sind gefährdet.  

Die betroffenen Anlieger müssen über ihre Ge-
fahrensituation informiert werden, damit sie 
Maßnahmen zum Eigenschutz (Eigenvorsorge 
Kategorie A) vornehmen können.  

 

 

Abbildung 1: Sturzflutgefahrenkarte  

 

Abbildung 2: Oberflächenabfluss über Straße "Zum Dreschplatz ­ 
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[02] Einlaufbauwerk Bärweilerweg  
 

Defizit  Maßnahme  
Das Einlaufbauwerk im Bärweilerweg fängt Au-
ßengebietswasser ab und leitet es in den Misch-
wasserkanal ein. Die Überlaufschwelle im 
Schlammfang ist baufällig.  

Die Überlaufschwelle muss instandgesetzt und 
das Einlaufbauwerk regelmäßig unterhalten 
werden.   

 

 

Abbildung 3: Sturzflutgefahrenkarte  

 

Abbildung 4: Einlaufbauwer k Bärweilerweg  mit baufälliger Schwelle  
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[03] Straße "Am Böhl" im Bereich von Haus Nr. 8  
 

Defizit  Maßnahme  
Große Mengen Außengebietswasser fließen über 
die Straße "Am Böhl" und die Hänge in den Ort. 
In diesem Bereich tritt ebenfalls Quellwasser aus 
dem Untergrund aus. Das Wasser sammelt sich an 
den Banketten der Straße auf Höhe von Haus Nr. 
8. Es fließt aufgrund von Unebenheiten in der 
Oberfläche an dem an dieser Stelle befindlichen 
Straßeneinlauf vorbei auf die Einfahrt und Hofflä-
che. Ein Querschlag am unterhalb liegenden Haus 
führt das Wasser dann in ein Einlaufbauwerk zum 
Mischwasserkanal. Im Einlaufbauwerk hat sic h viel 
Treibgut angesammelt.  

Laut Aussagen des Anwohners ist Haus Nr. 8, wel-
ches sich mitten in einer Abflussbahn befindet, 
bereits so geschützt, dass das Wasser beidseitig 
am Gebäude vorbeiläuft.  

Das Einlaufbauwerk muss geräumt und regel-
mäßig unterhalten werden.  

Der Straßeneinlauf vor Haus Nr. 8 muss so in-
standgesetzt werden, dass das Niederschlags-
wasser diesem zufließen kann.  

Die betroffenen Anlieger müssen über ihre Ge-
fahrensituation informiert werden, damit sie 
Maßnahmen zum Eigenschutz (Eigenvorsorge 
Kategorie A) vornehmen können.   

Im Außenge biet sollten dezentrale Maßnah-
men zum Wasserrückhalt in der Fläche, wie 
Kleinstrückhalte, Flutmulden entlang von We-
gen oder alternative Flächenbewirtschaftun-
gen umgesetzt werden.  

Bei der Bewirtschaftung der landwirtschaftli-
chen Flächen sollten erosionsmindernde Maß-
nahmen berücksichtigt werden, die Schlamm 
zurückhalten und den Wasserabfluss dämpfen.  
Es werden die im Rahmen der Informationsver-
anstaltung für Landwirte vorgeschlagenen 
Maßnahmen, wie z.B. Erosionsschutzstreifen, 
empfohlen.  

 

 

Abbildung 5: Sturzflutgefahrenkarte  
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Abbildung 6: Fehlgeleiteter Abfluss am Haus ¢Am BČhl­ Nr. 8 

 

Abbildung 7: Querschlag zum Einlaufbauwerk  
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Abbildung 8: Einlaufbauwerk ¢Am BČhl­ 
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[04] Limbacher Weg  
 

Defizit  Maßnahme  
Der Limbacher Weg ist wasserführend. Der 
Oberflächenabfluss aus dem Außengebiet läuft 
an dem zum Einlaufbauwerk führenden Stra-
ßenseitengraben vorbei und führt zur nahezu 
dauerhaften Vernässung der Straße. Durch ei-
nen Querschlag wird der Oberflächenabfluss in 
das Einlaufbauwerk geleitet.  

Der Limbacher Weg wurde durch eine Baumaß-
nahme stark beschädigt.  

Ein Großteil des Oberflächenwassers fließt vor 
der Bebauung über die nördlich gelegenen 
Äcker in Richtung Altenberger Bach. Der in die-
sem Bereich liegende Wirtschaftsweg ist wasser-
führend. Er verfügt über ein hangabwärts ge-
neigtes Profil. Das anfallende Ob erflächenwas-
ser kann jedoch nicht vollständig über die an-
grenzenden landwirtschaftliche n Flächen abge-
leitet werden, da die Bankette dafür zu hoch 
sind.  

Die Bankette am Entwässerungsgraben müssen 
geschoben werden, damit der Oberflächenab-
fluss im Graben und nicht auf der Straße ab-
fließt. Das Einlaufbauwerk und der Graben müs-
sen regelmäßig unterhalten werden.  

Bei der Wiederherstellung des Weges sollten zu-
sätzliche Querrinnen zur Wasserableitung einge-
baut und die Befestigung überdacht werden.  

Generell  sollte die Bankette an den landwirt-
schaftlichen Flächen geschoben werden, damit 
sich der Oberflächenabfluss in den Äckern ver-
teilen kann und nicht konzentriert in den Ort 
bzw. in die Mischkanalisation abfließt (siehe 
allg. Hinweis [0.3]).  

Wie in [03] empfohlen, sollten Maßnahmen zum 
Wasserrückhalt und Erosionsschutz im Außenge-
biet umgesetzt werden.  

 

 

Abbildung 9: Sturzflutgefahrenkarte  
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Abbildung 10: Limbacher Weg, Wasserabfluss abseits vom Graben  Abbildung 11: Einlaufbauwerk Limbacher Weg  

 

 

Abbildung 12: Abfluss über Äcker  und Wirtschaftsweg  nach Norden  
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[05] 
Durchlass des Altenberger Bachs bei den Koordinaten 

49.760591, 7.571016 

 

Defizit  Maßnahme  
In diesem Bereich gibt es einen Durchlass des Altenberger 
Bachs, der sich bei unregelmäßiger Unterhaltung schnell 
zusetzt. Dann wird das umliegende Gelände über-
schwemmt. In diesem Bereich befinden sich Schrebergärten 
und Gärten von Häusern im Limbacher Weg.  
 
Der Bewuchs im Bereich der Verrohrung wurde ca. im Juli/ 
August 2022 zuletzt zurückgeschnitten (Stand Januar 2023).  

Der Durchlass ist regelmäßig zu un-
terhalten (siehe allg. Hinweis [0.3]).  

 

 

Abbildung 13: Sturzflutgefahrenkarte  

 
Abbildung 14: Einlauf Durchlass Alten berger B ach 
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[06] Verrohrung Altenberger Bach  
 

Defizit  Maßnahme  
Der Altenberger Bach fließt durch Kleingarten-
anlagen, bis er ab der Bebauung verrohrt ist. 
Das Einlaufgitter vor der Bachverrohrung ist zu 
engmaschig, sodass Verklausungen entstehen 
können und es zur Überflutung am Rohreinlauf 
kommen kann.  
 
Teilweise liegt die Tiefenlinie abseits des Alten-
berger Bachs in Gartenparzellen. Starkregen 
und rückstauendes Bachwasser vor dem Einlauf 
der Bachverrohrung sammeln sich in der Tiefen-
linie und können zur Überflutung der Garten-
parzellen und Beschädigung der  Gartenhütten,  
Beete und weiterer Gegenstände führen.  

Die betroffenen Kleingartenbesitzer müssen 
über ihre Gefahrensituation informiert werden, 
damit sie Maßnahmen zum Eigenschutz (Eigen-
vorsorge Kategorie D) vornehmen können.  
 
Zum Treibgutrückhalt sollte das vorhandene Ein-
laufgitter einige Meter bachaufwärts eingebaut 
werden. Es muss fest verankert werden, damit es 
dem Wasserdruck standhalten kann. Vor den 
Einlauf sollte ein neues Gitter mit einem größe-
ren Stababstand von z.B. 1 2 cm eingebaut wer-
den.   

 

 

Abbildung 15: Sturzflutgefahrenkarte  

 
Abbildung 16: Einlauf Verrohrung Altenberger Bach  
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[07] Regenrückhaltebecken  
 

Defizit  Maßnahme  
In den Weinbergen rund um Kirschroth wurden 
vier Regenrückhaltebecken (RHB) mit Geröllfän-
gen errichtet. Mit der Zeit sind die Becken sowie 
die (Halbschalen-)Gräben, die als Zuleitung die-
nen, verlegt und zugewachsen.  

Die RHBs müssen ausgebaggert werden. Die Ab-
läufe der RHBs müssen durch Holzbohlen gegen 
neue Verlegung gesichert werden. Zudem sollte 
eine regelmäßige Unterhaltung der RHBs und 
der Zu- und Abläufe stattfinden.  Die Geröll-
fänge werden jährlich geprüft.  

 

 
Abbildung 17: Sturzflutgefahrenkarte  
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Abbildung 18: RHB Kirchstraße 

 
Abbildung 19: RHB nordwestlich des Ortes  
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[08] Wirtschaftsweg entlang der Weinberge  
 

Defizit  Maßnahme  
Oberflächenabfluss aus dem Außengebiet fließt 
über den Wirtschaftsweg ab, der Weg ist was-
serführend. Durch die Neigung des Wegs in 
Richtung Weinberge ist die Überschwemmungs-
gefahr für die an den Weg angrenzenden 
Grundstücke gering , aber bei Extremnieder-
schlägen zu befürchten .  

Die betroffenen Anlieger müssen über ihre Ge-
fahrensituation informiert werden, damit sie 
Maßnahmen zum Eigenschutz (Eigenvorsorge 
Kategorie A) vornehmen können. Als Schutz ge-
gen Extremereignisse kann entlang des Wirt-
schaftsweges eine Mauer  oder Verwallung er-
richtet werden.  

 

 

Abbildung 20: Sturzflutgefahrenkarte  

 

Abbildung 21: Wirtschaftsweg nördlich der Merxheimer Straße  


